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Vorwort
In den letzten Jahren erfreuen sich die Buckelkopfcichliden
der Gattung Steatocranus aus dem Kongo einer stetig
steigenden Beliebtheit, gleichzeitig sind auch einige sehr
interessante neue Arten entdeckt und in der Aquaristik
verbreitet worden. Diese Buntbarsche sind zwar nicht
wirklich bunt – ganz im Gegenteil –, aber sie bestechen und
faszinieren vor allem durch ihre meist beeindruckende
Physiognomie, also ihr äußeres Erscheinungsbild, vor allem
im männlichen Geschlecht.

Auch ihre strömungsliebende Lebensweise mit den
daraus resultierenden Anpassungen macht sie zu
interessanten Pfleglingen. Gleichzeitig sind Steatocranus-
Arten aber auch klein bleibend oder werden höchstens
mittelgroß. Im Aquarium sind die Männchen der kleinsten
Arten mit etwa 7 cm, die der größten mit ca. 15 cm
ausgewachsen. Im Normalfall stellen sie auch keine
besonderen Ansprüche an Wasserhärte und pH-Wert; es
sind also meist Arten, mit denen selbst der Anfänger zu
Zuchterfolgen kommen kann.

Derzeit sind acht wissenschaftlich beschriebene Arten
der Gattung Steatocranus gültig. Dazu kommen aber je
nach Betrachtung mindestens sechs, wahrscheinlich aber
mehr als zehn unbeschriebene Arten, von denen sich einige
in den letzten Jahren sehr gut im Hobby etabliert haben,
andere hingegen bisher nur von wissenschaftlichen
Aufsammlungen her bekannt sind.

In diesem Buch möchte ich die meisten Arten
vorstellen, zumindest die derzeit gültig beschriebenen
sowie von den unbeschriebenen jene, die in der Aquaristik



schon wenigstens einmal aufgetaucht sind. Es soll weder
eine bloße komplette Übersicht noch ein rein
wissenschaftliches Werk darstellen, sondern interessierten
Aquarianerinnen und Aquarianern Informationen und Tipps
geben, wie diese ausgesprochen netten und interessanten
Buntbarsche im Aquarium erfolgreich gepflegt und
vermehrt werden können. Und natürlich soll es auch
Interesse für die bemerkenswerte Gattung wecken!

Anton Lamboj
Pottendorf, 2020


